
Partnerschaft leben 

Was wollen wir damit sagen? Partnerschaft besteht 
nicht nur auf dem Papier. Es ist nicht damit getan, dass 

Bischöfe sich auf höchster Ebene treffen. Sie ist kein 
theoretisches Konstrukt, mit dem sich Theologen oder 

andere Wissenschaftler beschäftigen. 
Nein – Partnerschaft 

muss auch und vor allem mit Leben gefüllt sein, 
von Menschen getragen, die sich engagieren 

und einbringen. 
Alles, was wir seit der Entscheidung für diese 

Partnerschaft bei ihrem Werden, Wachsen und Reifen 
erfahren und erleben, entspricht dem Leben, wie es ist. 

 
In der Partnerschaftsarbeit wollen wir uns auf Augenhöhe 

begegnen, gegenseitig respektieren und voneinander 
lernen. Wir sind Menschen in der Einen Welt, 

im Besitz der gleichen Würde, der gleichen Rechte 
und Pflichten. Wir stehen zueinander und helfen, wo es 

nötig ist. Wenn das in den Herzen verankert ist und 
sich tatsächlich in unserem Handeln zeigt, dann 

ist unsere Arbeit wirksam. 
 

Diese Publikation will mehr sein als eine 
Bestandsaufnahme 

der Eine-Welt-Arbeit in Oberried. Sie möge 
zugleich Anregung geben, wie über Eine-Welt-Arbeit 

nicht nur gesprochen wird, sondern wie sie sich 
tatsächlich wirksam gestalten kann. Die Partnerschaft 

mit den Menschen in Mollendo (Peru) sehen wir als ein 
Geschenk, mit dem man achtsam umgehen muss, um 

es zu erhalten. 
(aus dem Vorwort) 
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